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Drei Firmen
Drei Packungen
Gleiche Ware

Lieber Nebelspalterl

Kürzlich erschienen in einem Tessiner
Städtchen zwei schneidige italienische
Velofahrer. Sie ahen in einem kleinen
Hotel feudal zu Mittag. Bei Kaffee und
Likör entspann sich eine lebhafte
Diskussion. Ein jeder wollte schneller sein
als der andere beim Velofahren. Der
Wirt gesellte sich zu ihnen; nun wurde
eine Wette abgemacht um eine Flasche
Wein, die sofort serviert wurde, dabei
ein Glas für den Wirt, der mit anstieh.
Die Wette bestand in einer Fahrt bis
zur nächsten Straßenkreuzung und zu¬

rück (ca. 400 Meter). Wer zuletzt
ankommt muh bezahlen. Die beiden machten

sich startbereit, und der Wirt ein
Sportbegeisterter gab selbst mit
seinem Taschentuch das Abfahrtszeichen.
Die beiden «Bartalis» nix wie los und

fort waren sie.
Die Zeche war natürlich noch nicht

bezahlt. M.A.

Seufzer eines Adams

Es ist nur so eine Mode, dah unsere
Frauen immer mit der Mode gehen
müssen Pizzicato

Heil dir, Verbandschaftsbund!

Höre Volk, die frohe Kunde:
Dah der kranke Staat gesunde

ich schwör's, dies ist der wahre Grund
gibt's nun den Verbandschaftsbund I

Er ist der Dachverband der Schweiz,
und wenn zwei Männer miteinander reden
sei es im Tram, sei's in einer Beiz,
spricht er dazu den Bundessegen.

Aus sechzehntausend Delegierten
verlost man je den Vierten.
Ein solcher Delegiertenstab
bringt das Verbandsroh dann in Trab!

Aus diesem Kranz der Söhne Teils,
(es sind die Unentwegten und die Hellsten)
aus diesen Ah und Puur und Neils
erwählet man den Wilhelmtellsfen

zum Obersekretär!

Er ist der Höchste in der weifen Runde;
er läuft mit steifem Rückengrat
und trägt an seinem Schlüsselbunde
den Passepartout zum Bundesrat,

Er, der Sekretär! R Zi.

Die französische Ex-Regierung

Der Kommunist:

Schuman! Wäre er nicht besser beim
Komponieren geblieben?

De Gaulle:
Schuman! Seine Lieder und Konzerte,
Groh! Aber Regieren! Non!

Der Arbeiter:
Schuman! Wir wollen Taten! Mit der
«Träumerei» allein ist nichf geholfen.

H. F.

Politischer Elementarunterricht

Laht mich entscheiden euem Zwist;
Die Freiheit ist allen Völkern zu gönnen,
Obwohl sie nur denen zu wünschen ist,

Die sie ertragen können.

Was Optimist und Pessimist?
Ich kann weder den noch jenen fassen,
Da die Welt zu alltäglich zum Lieben ist

Und allzuklein zum Hassen.
Aus «Sprüche und Epigramme»
von Heinrich Leuthold.

Für solche, die gern
Berndeutsch lernen möchten

Gang gäng gredi gäge Gümlige,
gäge Gärber Gödus Garte ga gugge,
ob Gärber Gödus Giele Guggumere
grabi. Blue
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